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muP^ * Walter

®ie oerlorenen Jbtecbnadeln
VON PAUL ALTHEER

MIT ILLUSTRATIONEN VON ADOLF SCHNIDER

Unb nun," fagte Sob, rufen ©te bei mir ju §aufe an,
fagen ©ie, bie ganje ©efeïïfdjaft foll möglidjft rafd) tjierfjer
ïommen. $dj fei fyicr unb fjabe bie ©tednabeln gefunben."

Sina berlangte bom Slmt bie Kummer unb fbrad) gleid)
barauf mit £>errn ©toIT:

©ie möchten fo freunblict) fein "
Sina ftodte unb roarf einen brüfenben Süd auf Sob.
SBeiter!" fdjrie Sob.

unb fofort ju ©eifjmeierê fommen *
Qn biefem Slugenblid tjatte fid) ber fdjlanfe Sidjfel", ben

Sob einen Slugenblid au§ bem Sluge berloren tjatte, auf feinen
©egner geftürjt. Sina Ljatte ben §örer auf bie ©abel geworfen
unb eilte tjerju. (Sin ©djufj au§ bem Sîebolber Sob§ fradjte
unb fdjlug ein Sod) tn bie gimmerbede. Sidjfel aber tjtelt mit
ber einen §anb bie SRedjte Sob§ roie ein ©djraubftod um*
flammert unb fudjte mit ber Sinfen Sob§ £>aU. Sina ent=
roanb Sob, ber unter bem furdjtbaren ©rtff Sicïjfelê entfe|lidje
©djmerjen embfanb, ben SReboIber unb ftellte fidj nun, bie
SJcünbung auf Sob§ ©d)Iäfe geridjtet, bor ben UeberfaHenen
tjin, inbem fie t)öt)nte:

^eijt ftnb roir roieber oben auf. Serfjalte Sidj nun ganj
ftill, mein Heiner Siebling, ober ©u roirft fa roiffen, roomtt
ba§ ©ing gelaben ift."

©inen ©trid", feudjte ber fdjlanfe Sidjfel". ©leidjjeitig
fdjüttelte er Sob bon fidj ab unb toarf itjn auf ba§ ©obl)a,
ba§ fdjon lange nidjt metjr fo fdjön über Gccf im gimmer [fanb,
roie e§ ÏÏJlabame ©eifemeier liebte.

Setjalten ©ie Slatj", tjöljttte Sidjfel, inbem er gleidjjcittg.
fid) bon Sina ben Stebolber geben lief] unb nun fetnerfeitë
bie Seroadnmg be§ ©efangenen überuafjm. Gcr liefj fidj ju
biefem 3ft>ede roieber in ben ïletnen ©amenflubfeffel nieber,
ber itjm fdjon früfjer jum Sluêrufjen gebient fjatte.

©ie fjätten fiel) ben ©djerj fbaren fönnen, mein föerr.
©ie madjen mit foldjen ©ingen nur un§ unb fidj felber Un=
annetjmlïdjfeiten. ©ie berbammte ©djiefjeret immer!"

Sob toar jerfnirfdjt. Gcr berbefferte feine ©timmung feinet
roeg§, bafi er auf bem Soben, neben bem Ofen, jroei Safetdjen
liegen fab, um bie er nodj bor fünf SRinuten gern einige
Saufenber etngetaufdjt fjätte.

^njroifdjen erfdjien audj Sina fdjon roieber mit einem
©trid, ber genügt Ijätte, einen Dfterodjfen aufjufjängen. ©aë
SJcäbdjen naljm, ofjne ein SBort ju fagen, bem fdjlanfen
Sidjfel" ben Stebolber roieber ab. ©er ©inbredjer aber ging
auf Sob ju unb fagte, beinatje milbe:

SUcadjen ©ie nun feine unnötigen ©djroierigfeiten. $eh
loerbe ©ie fjier feftbinben, bamit ©ie unë nidjt berfolgen.
©ie Sanbe roirb balb genug fjier fein unb nadj bem fonber*
baren Selebtjonruf fragen. ®a§ fjaben ©ie übertjaubt ganj gc=
mein gemacfjt."

Sob füljlte ftdj feftgebunben, efje er ftd)§ berfatj. Sßätjrenb
biefer Slrbeit, bie bem Sidjfel fictjtlidj ©bafj madjte, fagte ber
Surfdje nodtj:

Um un§ fümmern ©ie ftd), bitte, nietjt. SBir roerben fdjon
otjne $tjre £>ilfe toeiterfommen."

$n biefem Slugenblid polterten fdjroere ©djläge gegen bie
glurtüre.

Sitten Slugenblid fdjauten fidj Sina unb ber fdjlanfe Sid)*
fei" entfe^t an.

©urefj bte ßüdje!" rief Sina unb eilte, ben SRebolber in
ber §anb, borauê. Sob tjörte, roie ba§ Saar über ben ftet*
nernen $üdbenboben eilte, roie ber Stiegel ber §intertrebben*
türe jurüdgefdjoben rourbe. ©ann fdjrie Sina jät) auf.

SJcetjrere männltdje ©timmen flangen bumbf unb feuetjenb
burefjetnanber. ©djon nadj roenigen ©efunben aber roar ber«
fjâltntémâfjige ©tiHe eingetreten. Sob bernafjm ©djritte im
glur. ©ie glurtüre rourbe geöffnet, unb abermals brang ©d)ut)=
getrabbel bon metjreren SJcenfdjen ju Sob tjerein. Spüren rour«
ben auf unb ju gemadjt.

3Jcit einem 9Jcal ftanb ein SJcann im grauen Sobenanjug
bor Sob, in bem er benjenigen erfannte, bei unten auf ber
©trafje tjinter itjm tjergegangen roar

©er ©trid roar rafdj burdjfdjnitten. Sob redte bie Sinne
unb freute fidj ber rafdjen Sefreiung. ©abei griff feine Hufe
£>anb tief in jene SUtlje fjinetn, bie fidj bei jebem ©obfja
jroifdjeit ben Solftern be§ ©i£e§ unb ber Setjne bilbet. Ein
jätjer ©djtnerj burdjftadj itjm ben ginger. Sob 30g bie §anb
jurüd unb fatj baran ein fleineê rofaroteê Jîubertdjen bau»
mein, au§ bem eine blanfe 9teitje bon 9cabelfbi£en fdjaute, bon
benen ifjm brei ober bier tief im ^leifdj fafjen.

Äann man biefen SSerg fjinauffarjren ?"

SBenn @ie mit .©piboteine" geölt baben, ficfjer."
578

C. Schlotterbeck
Basel ZÜRICH Genf
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Die verlorenen Stec^neldîeîn

Und nun," sagte Bob, rufen Sie bei mir zu Hause an,
sagen Sie, die ganze Gesellschaft soll möglichst rasch hierher
kommen. Ich sei hier und habe die Stecknadeln gefunden."

Lina verlangte vom Amt die Nummer und sprach gleich
darauf mit Herrn Stoll:

Sie möchten so freundlich sein "
Lina stockte und warf einen prüfenden Blick auf Bob.
Weiter!" schrie Bob.

und sofort zu Geißmeiers kommen ."
Jn diesem Augenblick hatte sich der schlanke Bichsel", den

Bob einen Augenblick aus dem Auge verloren hatte, auf seinen
Gegner gestürzt. Lina hatte den Hörer auf die Gabel geworfen
und eilte herzu. Ein Schuß aus dem Revolver Bobs krachte
und schlug ein Loch in die Zimmerdecke. Bichsel aber hielt mit
der einen Hand die Rechte Bobs wie ein Schraubstock
umklammert und suchte mit der Linken Bobs Hals. Lina
entwand Bob, der unter dem furchtbaren Griff Bichsels entsetzliche
Schmerzen empfand, den Revolver und stellte sich nun, die
Mündung auf Bobs Schläfe gerichtet, vor den Ueberfallenen
hin, indem sie höhnte:

Jetzt sind wir wieder oben auf. Verhalte Dich nun ganz
still, mein kleiner Liebling, oder Du wirst ja wissen, womit
das Ding geladen ist."

Einen Strick", keuchte der schlanke Bichsel". Gleichzeitig
schüttelte er Bob von sich ab und warf ihn auf das Sopha,
das schon lange nicht mehr so schön über Eck im Zimmer stand,
wie es Madame Geißmeier liebte.

Behalten Sie Platz", höhnte Bichsel, indem er gleichzeitig
sich von Lina den Revolver geben ließ und nun seinerseits
die Bewachung des Gefangenen übernahm. Er ließ sich zu
diesem Zwecke wieder in den kleinen Damenklubsessel nieder,
der ihm schon früher zum Ausruhen gedient hatte.

Sie hätten sich den Scherz sparen können, mein Herr.
Sie machen mit solchen Dingen nur uns und sich selber
Unannehmlichkeiten. Die verdammte Schießerei immer!"

Bob war zerknirscht. Er verbesserte seine Stimmung keineswegs,

daß er auf dem Boden, neben dem Ofen, zwei Paketchen
liegen sah, um die er noch vor fünf Minuten gern einige
Tausender eingetauscht hätte.

Inzwischen erschien auch Lina schon wieder mit einem
Strick, der genügt hätte, einen Osterochsen aufzuhängen. Das
Mädchen nahm, ohne ein Wort zu fagen, dem schlanken
Bichsel" den Revolver wieder ab. Der Einbrecher aber ging
auf Bob zu und sagte, beinahe milde:

Machen Sie nnn keine unnötigen Schwierigkeiten. Ich
werde Sie hier festbinden, damit Sie nns nicht verfolgen.
Die Bande wird bald genug hier sein und nach dcm sonderbaren

Telephonruf sragen. Das haben Sie überhaupt ganz
gemein gemacht."

Bob fühlte sich festgebunden, ehe er sichs versah. Während
dieser Arbeit, die dem Bichsel sichtlich Spaß machte, sagte der
Bursche noch:

Um uns kümmern Sie sich, bitte, nicht. Wir werden schon
ohne Ihre Hilfe weiterkommen."

Jn diesem Augenblick polterten schwere Schläge gegen die
Flurtüre.

Einen Augenblick schauten sich Lina und der schlanke Bichsel"

entsetzt an.

Durch die Küche!" rief Lina und eilte, den Revolver in
der Hand, voraus. Bob hörte, wie das Paar über den
steinernen Küchenboden eilte, wie der Riegel der Hintertreppentüre

zurückgeschoben wurde. Dann schrie Lina jäh auf.
Mehrere männliche Stimmen klangen dumpf und keuchend

durcheinander. Schon nach wenigen Sekunden aber war
verhältnismäßige Stille eingetreten. Bob vernahm Schritte im
Flur. Die Flurtüre wurde geöffnet, und abermals drang
Schuhgetrappel von mehreren Menschen zu Bob herein. Türen wurden

auf und zu gemacht.

Mit einem Mal stand ein Mann im grauen Lodenanzug
vor Bob, in dem er denjenigen erkannte, der unten auf der
Straße hinter ihm hergegangen war

Der Strick war rasch durchschnitten. Bob reckte die Arme
nnd freute sich der raschen Befreiung. Dabei griff seine linke
Hand tief in jene Ritze hinein, die sich bei jedem Sopha
zwischen den Polstern des Sitzes und der Lehne bildet. Ein
jäher Schmerz durchstach ihm den Finger. Bob zog die Hand
zurück und sah daran ein kleines rosarotes Kuvertchen
baumeln, aus dem eine blanke Reihe von Nadelspitzen schaute, von
denen ihm drei oder vier tief im Fleisch saßen.

Kann man diesen Berg hinauffahren?"

Wenn Sie mit »Spidoleine* geölt haben, sicher."
57«
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